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k c m u n a b :

meidbing : ampebanbage in der ruckergasse - pohbgasse

1 Wien , 22 . 7 . ( rk ) die bezirksvertretung meidbing moechte , dass

die kreuzung ruckergasse - pohbgasse durch eine verkehrsbichtsignab-
anbaoa gesichert wird , ein diesbezuegbicher antrag der spoe- fraktion

einstimmig beschbossen.
in der begruendung des antrags heisst es , dass zwar die schub-

wagsicherung in diesem bereich durch pobizeiorgane vorgenommen wird,
jed- cn die sicherungsmassnahmen fuer den passantenstrom waehrend des

tages unzureichend sind.
die ruckergasse zaehbt - wie bezirksvorsteher ing . kurt

i e. i g e r erkbaerte - zu den strassenzuegen mit sehr starkem ver-

kar, saufkommen , sie ist die nord - sued - verbindung durch meidbing.
uebardies ist die passantenfrequenz in diesem schub - und einkaufs-
beraich aeusserst stark , auch im hinbbick auf die beabsichtigte um-
orcanisation des Verkehrsgeschehens in meidbing - die wohnbereiche
sctLan verkehrsaermer gemacht werden und die pohbgasse wird dann die

einzige querverbindung ueber die meidbinger hauptstrasse sein - ist
die ampebanbage unbedingt notwendig , ( am)
095A.
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kommunal :

assanierungsgebiet Ottakring : f laechenwidmungsptan im herbst

4 wien 9 22 . 7 . ( rk ) die ausstellung * ® stadtemeuerung in Wien am

beispiel Ottakring ” im dezember 1975 war von mehr als tausend man¬

schen besucht worden , die Stellungnahmen , wuensche , anregungen und

kritiken von rund 580 besuchern aus dem assanierungsgebit c waren in

Protokollen festgehalten worden , ihre detaillierte auswerlung ist

nunmehr abgeschlossen , sie bildet zusammen mit den bestandsaufnahmen

und Untersuchungen im assanierungsgebiet sowie mit den ueber dessen

grenzen hinausreichenden gesichtspunkten der Stadtentwicklungsplanung

eine wesentliche grundlage fuer die ausarbeitung des flaechenwid-

mungs - und bebauungsplans fuer das assanierungsgebiet Ottakring , die¬

se arbeiten sind derzeit im gange , stadtrat ing . fritz ho f m a n n

gab donnerstag im rahmen einer Pressekonferenz einen zwischenbericht

ueber den augenblicklichen stand « im herbst sollen die entwuerfe

fuer den flaechenwidmungs - und bebauungsplan vorliegen , in konsequsn-

ter fortsetzung des bisher eingeschlagenen weges soll die betroffene

bevoelkerung auch in dieser phase des planungsprozesses gelegenheit

zu aktiver mitbestimmung und mitarbeit erhalten , so soll auch der

entwurf fuer den flaechenwidmungs - und bebauungsplan noch alterna¬

tiven enthalten und der bevoelkerung praesentiert werden , die end-

gueltigen entscheidungen werden damit weitestgehend von den wuen-

schen der unmittelbar betroffenen abhaengig gemacht , erst nach dieser

neuerlichen einschaltung der bevoelkerung in den planungsprozess soll

der flaechenWidmungsantrag dem gemeinderat zur beschlussfassung vor¬

gelegt werden.
ein wichtiges teilproblem im assanierungsgebiet stellt die

frage der Verkehrsorganisation dar . die wuensche der bevoelkerung

nach verkehrsarmen bereichen muessen mit den beduerfnissen des anrai-

ner - und wirtschaftsverkehrs sowie mit den uebergeordneten aspekten

der Verkehrsorganisation im gesamten bezirk koordiniert werden , ( eine

blosse Verlagerung des Verkehrs in angrenzende gebiete waere nur eine

scheinloesung ) • grundsaetzlich wird angestrebt , das Wohngebiet vom

durchzugsverkehr zu entlasten und fussgaengerfreundliche bereiche zu

schaffen , derzeit werden noch verschiedene Varianten untersucht,

praktische versuche sollen dann eine endgueltige klaerung bringen,

( ger ) ( forts . mgl . )
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Lokal :

grundwasserwerk nussdorf muss abschalten

5 wien , 22 . 7c ( rk ) das grundwasserwerk nussdorf muss , wie ui©

wiener Wasserwerke mitteilen , voruebergehend abgeschattet werden,

der grund dafuer : der extrem niedrige wasserstand der donau und die

damit verbundene belastung durch chemische Stoffe wird auch im gru, . d-

wasserwerk spuerbar . das wasser ist geschmacklich beeintraechtigt und

infolge der langen hitzeperiode auch sehr warm.

jene wiener gebiete , die durch das grundwasserwerk nussdorf ver¬

sorgt sind , werden nun durch umschaltungen mit hochquellwasser be¬

schickt . dadurch wird sich auch die wasserqualitaet wieder normali¬

sieren . allerdings kann es in den nord - nordoestlichen Stadtgebieten

von Wien zu druck Schwankungen kommen , sparmassnahmen sind laut aus-

kunft der Wasserwerke jedoch nicht zu befuerchten . ausserdem duerfte

die aenderung der Wetterlage ebenfalls zur baldigen normatisierung

beitragen , ( pr)
1022

popodrom : wegen grossen Interesses neuer austragungsort

2 Wien , 22 . 7 . ( rk) wegen des grossen Interesses der jugendlichen

an den semifinalbewerben des bandwettbewerbs » » popodrom » » wird die

fuer freitag , den 30 . juli , um 19 uhr , geplante Veranstaltung nicht

wie vorgesehen im haus der wiener jugend in der zeltgasse , sondern im

geraeumigeren haus der begegnung in Wien 6 , koenigseggasse , durchge-

fuehrt werden , das Programm wird neben den zu den ausscheidungskaem-

pfen antretenden amateurgruppen auch die rockgruppe daeumling be¬

streiten . ( may)
0955
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k u l t u r

wiener stadtbibtiothek vom 2 . bis 20 . august geschlossen

3 Wien , 22 . 7 . ( rk ) vom 2 . bis 20 . august werden wegen dringend

noetiger reinigungs - und ueberhotungsarbeiten die raeumlichkeiten der

wiener stadtbibtiothek geschlossen bleiben , ab 23 . august bis 31.

august sind alte Sammlungen eingeschraenkt von 9 bis 15 uhr von mors¬

tag bis freitag zugaengtich , ab 1 . September gelten fuer den’ lesesaat

der druckschriftensammlung wieder die normalen oeffnungszeiten , mon-

tag bis donnerstag von 9 bis 18 . 30 uhr und freitag von 9 bis 16 . 30

uhr . die musiksammtung , die handschriftensammlung , die sondersammlun-

gen und die sonderkataloge sind ab 1 . September ebenfalls wieder von

montag bis freitag von 9 bis 15 uhr benuetzbar . ( may)

0957
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k u L t u r :

die mehrheit ist fuer ein kompromiss ln der arena - frage

7 Wien , 22 . 7 . ( rk ) in einem gespraech mit Vertretern der besetzen

der arena in st . marx praesentierte mittwoch abend vizebuergermei-

sterin gertrude froehLich - sandner die ergebnisse

einer kurzen Umfrage , die das ifes in ihrem auftrag in den Letzten

tagen durchgefuehrt hat . bei dieser Umfrage wurden je zwei personen-

gruppen zu je 100 personen befragt , wobei man angesichts des Interes¬

ses vor alLem der jungen Leute an der arena - frage darauf achtete,

dass 50 prozent der befragten unter 30 jahre aLt waren , die haeLfte

der befragten stammte aus den an das schLachthofgeLaende st . marx un¬

mittelbar angrenzenden bezirken 3 , 10 und 11 , die kontroLLgruppe aus

anderen wiener bezirken , als wichtigstes ergebnis zeichnete sich ab,

wie vizebuergermeisterin froehLich - sandner betonte , dass der grossste

teil der befragten fuer ein fuer alle annehmbares kompromiss pLae-

dierte . bei der gruppe der aus den angrenzenden bezirken stammenden

waren dies 37 prozent , bei der anderen gruppe 46 prozent . intsressan-

terweise sprach sich in den unmittelbar vom derzeitigen arena - gesche-

hen betroffenen nachbarbezirken ein verhaeLtnismaessig grosser Pro¬

zentsatz , naemlich 28 prozent , dafuer aus , auf die forderungen der

arena - besetzer in keiner weise einzugehen , im restlichen wiener be¬

fragungsgebiet waren es 20 prozent , die fuer eine solche » » harte

haltung ’ » gegenueber den arena - besetzern eintraten , umgekehrt war 1 das

verhaeltnis bei jener gruppe unter den befragten , die fuer eine er-

fuellung der forderungen der arena - besetzer eintritts waehrenä in den

nicht an das schLachthofgeLaende st . marx angrenzenden bezirken 29

Prozent der befragten dafuer plaedierten , waren es in den bezirken 3,

10 und 11 nur 22 prozent.
von den befragten aus den unmittelbar angrenzenden bezirken

haben nur 12 prozent seit der besetzung das arena - gelaende besucht,

aus den restlichen bezirken waren es 15 prozent . allerdings ist auch

hier ein rueckgang gegenueber dem arena - besuch waehrend der festwo-

chen zu verzeichnen - s die festwochenveranstaltungen in der arena wa¬

ren von 23 prozent der befragten aus den nicht angrenzenden gebieten

besucht worden , ( may)
1046
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